
   

Motorradfahren 

				    Adrenalin. 
				    Freiheit. 
				    Verantwortung.  

Warum du’s fühlen musst, um’s zu verstehen

So beschreiben viele junge Menschen ihre erste echte 	

Motorraderfahrung. Motorradfahren ist nicht nur ein Hobby, es 

ist ein Gefühl. Ein Kick. Man fährt nicht einfach irgendwohin, 

man fährt, man lebt diesen Weg. Wer einmal auf zwei Rädern 

unterwegs war, der weiß: Der Fahrtwind verändert mehr als nur 

die Frisur.

 

Kein Musikvideo, kein Gaming-Loop, keine Insta-Story kommt 

an dieses Gefühl heran. Motorradfahren ist Fokus pur. Kein 

Scrollen, kein Multitasking – nur du, dein Bike und die Straße. 

Aber genau deshalb ist Motorradfahren auch ernst zu nehmen. 

Denn auf zwei Rädern gibt’s keine zweite Chance, wenn du 

Mist baust. Du trägst keine Knautschzone, sondern Verantwor-

tung: für dich, deine Mitfahrer und die anderen da draußen. 

Und trotzdem – oder vielleicht gerade deshalb, entscheiden sich 

immer mehr junge Menschen für diesen Weg. 

Dank Führerscheinklasse A1 kannst du schon mit 16 legal fah-

ren. Und wer den Autoführerschein hat, kann mit der Erweite-

rung B196 auf 125er-Bikes umsteigen – ganz ohne zusätzliche 

Prüfung. 

Motorradfahren ist heute zugänglicher denn je.
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Ich erinnere mich noch genau: Das erste Mal Gas geben. Die Drehzahl steigt, der Asphalt rauscht 

unter mir weg – und plötzlich bin ich ganz woanders. Nicht geografisch, sondern im Kopf. Frei. 

Wach. Voll da.

Wir zeigen dir, was geil ist – aber auch, was weh tun kann. Denn es geht nicht um Hype. Es geht 

um echte Entscheidungen. Und um das Gefühl, das du nur dann kriegst, wenn du wirklich dafür 

bereit bist.



Nicht falsch verstehen, Motorradfahren ist und bleibt ein 

intensives, emotionales Erlebnis. Aber es ist nicht cool, wenn 

man die Risiken ausblendet. Und es ist nicht schwach, sich mit 

der Realität auseinanderzusetzen – im Gegenteil, wer wirklich 

fahren will, muss mehr können als Gas geben. 

Das musst du wissen – 
bevor du los 

fährst

Laut, schnell, gefährlich?  
Was du über´s Motorradleben nicht auf Insta siehst.

Die Bilder auf TikTok, Insta oder YouTube sehen alle ähnlich 

aus: Ein Fahrer bestenfalls in Lederkombi ballert mit 180 über 

eine Passstraße, kurvt durch den Sonnenuntergang oder macht 

mit der GoPro den perfekten POV-Ride. Was du nicht siehst? 

Den Sturz fünf Minuten später. Die Krankenhausrechnung. Die 

Anwohner, die schon wieder nicht schlafen konnten. Die Eltern, 

die sich Sorgen machen. 

Motorradfahrer machen nur einen kleinen Teil des Verkehrs 

aus, aber einen großen Teil der Schwerverletzten. 

Die Gründe dafür sind oft Übermut nach der Winterpause, eine 

zu hohe Geschwindigkeit, fehlende Erfahrung oder auch 

Technik die nicht mehr auf dem neusten Stand ist. 

Besonders heftig ist, das viele verunglückte Maschinen über 15 

Umwelt & Technik – was geht 
und was nicht mehr geht

Motorräder sind kleiner, leichter, sparsamer – das stimmt. Aber 

viele Modelle auf den Straßen haben noch Motoren, die 

Umweltstandards von vor 15 Jahren erfüllen. 

Die EU hat deshalb 2025 die Euro 5+ Norm eingeführt: Real-

Driving-Tests, strenge Abgaslimits, bessere Kontrolle. 

Die bessere Wahl? Neuere Maschinen oder sogar ein 

E-Motorrad – gerade für kurze Strecken in der Stadt. Geringe  

Lautstärke, null CO₂ – und der 

Fahrspaß bleibt.

Viele Biker lieben den „Sound ihrer Maschine“. Verständlich. 

Aber laut ist nicht gleich cool, vor allem nicht für Menschen, 

die am Wochenende einfach nur ihre Ruhe wollen. Studien 

zeigen, dass Motorradlärm störender empfunden wird wie 

Autolärm mit dem gleichen Dezibel-Wert. 

Die Folge? Immer mehr Fahrverbote, Lärmdisplays in Gemein-

den, Strafen für manipulierte Auspuffanlagen – und jede Menge 

Frust. Besser rücksicht zeigen und Leiser fahren. 

Den Sound feiern – aber mit Stil.
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Jahre alt sind und kein ABS oder moderne Sicherheitssysteme 

haben. Und oft sind es Alleinunfälle, bei denen man sich selbst 

überschätzt. 

Die gute Nachricht ist wer trainiert, sich schult, sein Bike kennt 

und nie „auf Risiko“ fährt, kann viele dieser Situationen ver-

meiden.

Der Lärm – dein Sound ist 
nicht für alle ein Song

 Unfallrisiko – ohne Knautschzone zählt jede Entscheidung
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Dein Bike. Dein Move.

Warum Motorradfahren trotzdem geil ist

Ja, Motorradfahren hat Risiken. Es ist nicht für jede Situation 

gemacht. 

Aber jetzt mal ehrlich was im Leben, das sich wirklich lohnt, 

kommt ganz ohne Risiko? 

Der Punkt ist Motorradfahren ist kein „Entweder-oder“. Es ist 

eine Entscheidung, die du bewusst treffen kannst – und wenn 

du’s richtig machst, kann es eine der besten deines Lebens sein. 

Motorradfahren ist mehr als Fortbewegung. Es ist Kopf frei 

kriegen. 

Es ist Unabhängigkeit, wenn der ÖPNV mal wieder streikt. 

Es ist der Moment, in dem du den Zündschlüssel drehst und 

alles hinter dir lässt. 

Motorradfahren ist wie ein Reset-Knopf. Wenn du auf der Straße bist, verschwinden die To-do-

Listen. Der Stress. Das Dauerrauschen. 

Du bist allein – und trotzdem verbunden. Mit der Maschine. Mit der Straße. Mit dir selbst. 

Viele junge Menschen sagen: „Ich fahr nicht weg, ich fahr raus.“ 

Raus aus dem Trott. Raus aus dem Kopfkino. Raus in den Moment. 

Und du musst dafür nicht tausende Kilometer fahren. Schon die kleine Feierabendrunde kann 

reichen, um dich wieder zu spüren.

Gemeinschaft, die man nicht 
googeln kann
 
Die Motorrad-Community ist eine der offensten und ehrlichsten 

überhaupt. Egal ob 16 oder 60, ob Cruiser oder Sport Bike – auf 

der Straße grüßt man sich. 

Und in Clubs, bei Treffen oder Touren findest du schnell 

Gleichgesinnte. Leute, die nicht auf Likes fahren, sondern auf 

Erlebnisse. 

Ob spontan zum Biker-Café oder auf große Tour durch Europa: 

Wer fährt, ist nie wirklich allein. 

Das zeigt auch das soziale Engagement vieler Gruppen. Zum 

Beispiel der Verein „Bikers vs. Cancer“, der deutschlandweit 

Spenden für krebskranke Kinder sammelt. Motorradfahren ver-

bindet – im Herzen und auf der Straße.

„2000 Kilometer, 2 Freunde, 1 Zelt. Wir sind einfach losge-

fahren. Schwarzwald, Alpen, Lago Maggiore – kein Plan, nur 

Karten und Tankstellen. 

Wir haben in der Pampa geschlafen, die besten Sonnenunter-

gänge gesehen und uns mit Müsliriegeln durch die Berge 

gekämpft. 

Seitdem wissen wir: Abenteuer beginnt dort, wo Google Maps 

aufhört.“ 

Egal ob groß oder klein – deine erste Tour wirst du nie verges-

sen. Versprochen.

Für viele junge Menschen ist es sogar ein Ausgleich zu Schule, 

Studium, Ausbildung oder Job. Und eine Möglichkeit, unter-

wegs zu sein – auch ohne dicken Geldbeutel.

Motorradfahren ist nicht nur ein Hobby. Es kann Teil deiner 

Persönlichkeit werden – wenn du’s willst. 

Es ist Abenteuer, Verantwortung, Lifestyle und Handwerk in 

einem. 

Du wirst Fehler machen, du wirst lernen. Und du wirst 	

wachsen. 

Wenn du bereit bist, dich darauf einzulassen – dann ist jetzt 

dein Moment. 

Ride smart. Ride safe. Ride your way. 

 

Deine erste Tour – mehr als ein 
Ziel
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Freiheit beginnt im Kopf – und auf zwei Rädern


